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340 eingegraben, was — wohl mit Unrecht — glauben
ließ, die Kirche stamme vom Jahre 340 statt 1340 her;
die Familiengruft der Herren von Windhag ist hübsch
ausgemalt und mit Wappen verziert, überhaupt ist diese
alterthümliche Kirche sehenswerth.

Münzbach.
Eine halbe Stunde von Windhag, 1% Stunde von

Kreutzen entfernt; von hier kann man auch in 1/2 Stunde
nach Innerstem gelangen.

Ein Markt und Pfarrort im ehemaligen Distrikts-
Kommissariate Windhag in einer bergigen Gegend gelegen,
von wo man eine schöne Aussicht in's Gebirge genießt.

Die Pfarre ist schon sehr alt, denn Otto, Herr
von Machland, verlieh dem Probste zu Säbning im Jahre
1140 das Recht, einige Pfarren mit tauglichen Priestern
zu besetzen, und Regimbert, Bischof zu Passau, gab da¬
mals auch die Pfarre Münzbach dazu. Späterhin im Jahre
1209 kommt dieses Münzbach im Bestätigungsbriefe des
Herzogs Leopold von Oesterreich in Steiermark über die
Besitzungen des Klosters Baumgartenberg unter dem Namen
Muneßbach vor; aber Albert, Bischof zu Passau, inkor-
porirte die Pfarre 1331 wieder zu dem Kloster Waldhausen.

Hanns von Kapell erhielt vom Könige Friedrich
1318 den Markt Münzbach und das Landgericht Mach¬
land. Ulrich von Kapell kaufte schon im Jahre 1285 ein
Haus zu Enns, die Münz genannt, das vormals zu
Münzbach gehörte.

Dieser Markt gehörte gegen das Ende des 16. Jahr¬
hunderts dem Lorenz Schütter, einem Tochter-Manne des
Georg Kirchhammer, äußern Rathes und Handelsmannes
in Wien. Beide bekannten sich zur evangelisch-lutherischen
Kirche; der letzte hatte in Folge einer am 24. August
1590 ausgestellten Urkunde ein Kapital von 22.000 fl.
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